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Lassen Sie uns starten … 
Der heutige Titel trägt einen interessanten, herausfordernden, gar mystischen Namen. Worum mag es wohl gehen, 

wenn man sich mit dem Thema ´Auseinandersetzungen und Kommunikation mit der Tierseele` beschäftigt? Die 

Diskussion über die Tierseele ist keine große. Uns ist klar, dass sie existent sein kann, existent sein wird – vermutlich. 

Auf der anderen Seite, um was für eine Kommunikation geht es? Ist die Kommunikation der tierischen Patientin, des 

tierischen Patienten gemeint? Geht es um die Kommunikation mit Hund, Katze und Pferd? Geht es um den Sektor der 

Tierkommunikation? Wenn wir es mit anderen Worten ausdrücken, dann wollen wir über die Macht der Psychosomatik 

sprechen und zwar auf eine außergewöhnliche Art und Weise, die man nie wieder vergessen wird. Es werden 

Grundlagen gelegt für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Tiermedizinischen Psychosomatik und wir 

werden belegen, dass dieser groß umworbene Wissenschaftssektor im Augenblick tatsächlich bereits ein großer ist, 

auch wenn das ein oder andere vielleicht noch gar nicht so bekannt sein mag.  

 

Tierseelische und tierkommunikative Komponenten in der Natur 
Ich will Ihnen eine Geschichte erzählen, über die Sie sich vielleicht wundern werden. Irgendwie hat es zu tun mit einem 

Seelen-relaxierten Zustand einer Hündin, eines Hundes beispielsweise, mit einer entspannten Runde auf dem 

heimischen Bett, ein dunkles, ein tiefes Auge, das sich voller Seelenruhe offensichtlich gerade sehr wohlfühlt. Wenn Sie 

sich jetzt fragen, ob wir über Wohlfühl-Regeln diskutieren wollen, über das, was dazu beiträgt, dass sich Hunde, Katzen, 

Pferde und Menschen wohlfühlen, dann darf ich Ihnen sagen, so einfach und so entspannt wird es nicht.  

 

Einleitung 
Wir alle sind selbstbestimmte Individuen. Jede und jeder mag andere Dinge, hat andere Vorlieben und hasst 

bestimmte Dinge und wir alle haben eigene Dinge, die uns umtreiben und unseren Alltag entweder schön oder 

hässlich werden lassen. Ja, wir sind alle wahnsinnig verschieden und wir haben alle ein besonderes Interesse daran, 

dass die eigene Person am ehesten bestehen und in dieser Welt eine Spur hinterlassen kann. Und selbst wenn es um 

dieselbe Sache geht, können wir doch so verschiedenartig sein. Bereits das einfache Streicheln wird zur Wissenschaft, 

wenn wir Hunde und Katzen danach befragten. Die Katze mag nicht überall gestreichelt werden, der Hund dagegen 

am liebsten am ganzen Körper und selbst wir Menschen könnten zum Thema ´Streicheln` erzählen, was wir gut oder 

weniger gut finden, was uns besonders gefällt, oder was wir sogar zu hassen vermögen. Aber wie geht man mit diesen 

individuellen Bedürfnissen um und wo ist hier die Tierkommunikation? In wenigen Augenblicken wird alles ganz klar 

sein.  

Vor einigen Minuten hat sich der Begriff der Psychosomatischen Medizin, der psychosomatischen Krankheiten hier 

eingeschlichen. Gibt es die Psychosomatik in der Tier- und Humanmedizin überhaupt? Kann ein Seelenzustand, ein 

Zustand der Psyche, den Körper krankmachen? Ist das wirklich so? Es gibt jemanden, der uns das eindringlicher 

formulieren kann. 


